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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 323 . Freitag , den 20 . Nov . 1812 .

Rheinische Bundes - Staaten .
Der König von Würtemberg hatte sich am 17 d . auf

einige Tage nach Schorndorf begeben , um in dem En -
gclberger Oberforst zu jagen ; wegen eingetrerener schlim¬
mer Witterung aber , kehrten Se . Mas . am 18 . wieder
nach Stuttgardt zurük .

Nachrichten aus Leipzig zufolge werden daselbst 5 La -
zarethe eingerichtet , um die -verwundeten sächsischen Krie¬
ger unterzubringen und vollends herzustellen . Am 6 . sind
6 Wagen mit solchen Verwundeten in Dresden angekom¬
men , die man nun in Leipzigerwartet , und denen näch¬
stens mehrere folge » sollen .

Am y . trafen zu Frankfurt ein Regiment Flanqueurs ,
am io . «in Regiment Voltigeurs der kaiserl . Garde , je¬
des i2vo Mann stark , am 12 . 500 Mann Ergänzungs¬
truppen von verschiedenen Znfanrerieregimentern , und am
xg . einige hundert Mann Trainsoldaten ein , welche sämt¬
lich , nach gehaltenem Nachtlager , ihren Marsch zur gro¬
ßen Armee fortsezten .

Frankreich .
Am 12 . d . besuchte die Königin Hortensia , Protek¬

torin der kaiserl . Erziehungshäuser für Töchter und Ver -
wandtinnen der Ritter der Ehrenlegion , das Institut von
Ecouen . Sie schien sehr zufrieden mit den Fortschritten
der Zöglinge , und machte den obersten in jeder Sektion
eigenhändig emaillirt « Medaillen mit dem Brußbilde des
Kaisers zum Geschenke .

Der Minister des Innern hat durch ein Umlaufschrei -
den an die Präfekten alle öffentliche Uebungen und Preis -
«Eheilungen in sämtlichen weiblichen Erziehungsanstaltendes Reichs verboten .

Am 9 . d . segelten die Schiffe , die Dame Colette , mit
532 Ballen , 62 Fässern Kleesamen , und 25 Ballen Senft -
saamcn

^
, und di« zwei Brüder , Kapitän Mcpnne , mit

355 Fässern Käse , von Ostende nach London .

Am 14 . d. standen die zu 5 v . h. konsolidirten Fonds
zu 79 Fr . 15 Cent .

O e st r e ! ch .
Am y . d. wurde in einer Abtheilung des Gartens zu

Schönbrunn die Weinlese von den k. k. Herrschaften ab¬
gehalten .

Ihre Maj . die Kaiserin hat ln der Nahe von Laxen¬
burg eine kleine Herrschaft gekauft , welche sie nach ihrem
treflich gebildeten Geschmacke verschönern , und dadurch
den Umgebungen Wiens neue Reize verschaffen wird .

Am 2 . d. trug sich zu Weltrus nächst Prag das trau¬
rige Ereigniß zu , daß durch das Abspringen beider Gur -
tenstruppen an einem beinahe ganz neuen Satttel der
Oberst vom Regiment Schwarzenberg Uhlancn , Fürst
Ferdinand von Kinsky , vom Pferde stürzte , und Troz
der von allen Seiten herbeigeschasten ärztlichen Hülfe , in
Folge einer durch die Kunst nicht zu hebenden Zerrüt¬
tung der meisten inner » Theile des Kopfes , nach io
Stunden eines bewußt - und daher auch leidenlosen Zu¬
standes den Geist aufgab . Er war am 4 . Nov . 178L
geböhren .

Als wahrscheinlichen Nachfolger des neulich verstorbe¬
nen Fürsten Kaunitz in der obersten Stallmeißerwürde
nennt man im Publikum den Fürster Clary .

Nach dem neuesten , unter Autorisation des HofkriegS -
raths , bei dem Buchhändler Grösser erschienenen Militär -
almanach zählt die östreichische Armee gegenwärtig 14 Feid -
marschälle , 184 aktive Generäle von allen Graden , 224
pensionirte oder nicht pensionirke Generäle ; 6z Li

'
m

'
en-

infanterieregimenter , n Gränzinfanterieregimenter , 19
Bataillone Grenadiere , jedes unter Kommando eines
Obristlieutenants ; 9 Divisionen Jager , jede unter Kom¬
mando eines Majors ; 4 Artillerieregimenter , ausser der
Garnifsnsarkillerie ; 8 Regimenter Kürassiere ; 6 Regl -
gimenker Dragoner ; 6 Regimenter Ehcvauxlegers ; 12
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Regimenter Husaren Wd z Regimenter Uhlanen . Das
Korps des Generalstabs , unter Direktion eines General¬
quartiermeisters ( jezt des Grafen von Radetzky ) , besteht
aus z Generälen , den Direktor mitgerechnet , 4 Obristen
7 Obristlieutenants , 14 Majors , 3a Kapitäns und 13
Lieutenants .

Spanien .

Folgendes ist der neulich (No . 319 ) erwähnte Bericht
des Gen . Gazan : „ Sevilla , den 30 . Jun . Ballesteros

hatte sich nach der Niederlage seiner Truppen auf den An¬

höhen von Bornos am i . d . , wovon Bericht erstattet
worden , in größter Unordnung mit den Trümmern einer

desorganisirten Armee , deren muthlose Soldaten von al¬

ten Seiten nach Hause zurükkchrten , nach Ubrico zurük -

gezogen ; indessen gelang es ihm , vermittelst aus Eadix

erhaltener Verstärkungen , nochmals rin ziemlich starkes

Truppenkorps zu bilden , mit welchem er Mine machte ,
diejenigen von neuem anzugreifen , deren Tapferkeit ihm

schon so oft nachrhcilig geworden tpar , und die Schande

guszuwaschen suchte , womit seine Truppen sich bedekt

hatten . AÜein Se . Exz . der Obergeneral ließ den G .en . Rai -

mond mit 4 Bataill . vonChjclana nachPuerta deOjen mar¬

schieren , um seinen Rücken zu beunruhigen,und den GemKon -

roux mit 6 Inf . Bat . , die vsr Cadixzurükgezogen wurden ,
und l Dragonerrcg . zu verstärken ; Ballestcros , durch diese

Bewegung in Unruhe versezt , dachte nun nur an seinen

schleunigen Rükzug nach St . Roque , um sich dem Fel .

sen von Gibraltar , seinem lezten Zufluchtsorte , zu nähern .

Sobald der Obergeneral erfuhr , daß er dahin zurükge -

kehrt war , berief er die Truppen , die zur Unterstüzung

des Generals Conrvhx ausgebrochen waren , in die Linien

von Cadix zurük ; ihre Gegenwart war nothwendig , um

die Arbeiten zu beschleunigen , die , so wie das Bombar¬

dement von Eadir , das , nach der neuen Vervollkomm¬

nung der Mörser täglich größere Resultate heroorbrachte ,
mit größter Thätigkeit betrieben wurden . Man beschäf¬

tigte sich unablässig . diese Mörser noch zu verbessern , und

hglte zu Puerto - Real eine neue Messer « ! errichtet , um

unsere Batterien desto leichter und reichlicher zu verse¬

hen . Sr . Exzell . der Lbcrgcneral hatte dem Gen . Soult ,

welcher mit einem Theile -seiner Kavallerie den Distrikt

von Ossuna besezt hielt , befohlen , ebenfalls Demonstra -

üonm nach den verschiedenen Auswegen der Gebirge zu

machen und mobile Kolonnen zu bilden , die Ordnung

herzustellen , die Banden , welche sich in dem Lande ver¬
breitet hatten , zu zerstreucn , und die Einwohner , welch «
ansicngen , sich mit der Aernde zu beschäftigen , zu beschüzen .
Der Eskadronschcf Boitieux , vom 5ten Dragonerregimcnt ,
welcher einen dieser Haufen kommandirte , stieß am 7 . an
dem Rio - Sorbonne , eine Stunde von Puebla de Ca -
zalla , auf die Bande eines gewissen Bartholo , griff ihn
mit seiner Avantgarde an , tödeke ihm r8 Mann und
nahm ihm 8 Pferde weg ; der Rest zerstreute sich ; Bar .

tholo rettete sich nur mit 5 Mann , die am besten berit¬
ten und die einzigen waren , welche von seiner Bande ent¬
kamen . Der Kapitän Coucv 00m 27 . Chasseurregiment
zu Pferde , der das Depot seines Regiments zu Tre -
bujena kommandirte , erhielt am i . d . M . die Nachricht ,
daß ein Haufen von 150 Mann spanischer Kavallerie , an
welchen sich bei 40 Räuber angeschlossen halten ^ eine Stunde
von seiner Kantonnirung erschienen wäre ; er marschierte
sogleich mit 60 Pferden von der neuen Aushebung auf
dieselben los , und traf sie auf den Anhöhen von Cortijo del

Pozuelo ; er griff sie , ungeachtet der Ueberlegenheit des .
FeindeS und des Voriheiles ihrer Positionen , an , warf sie,
tödtete viele Leute , verwundete eine noch größere Anzahl
und schlug den Rest völlig in die Flucht ; dem Kapitän Coucy
wurden in dieser Affaire nur 4 M . und einige Pferde verwun ,
Gen . Dijcoon wurde benachrichtigt , daß der Brigadier
Porta mit einem Bataillon von Jaen , durch einen Hau¬
sen von Marquez verstärkt , nach Ubeda und Bazca zu,
rükmarschierl sey ; er ertheilte sogleich dem Obersten Fov -
lon vom 28 . leichten Infanterieregiment , der sich mit ei¬
nem Theile desselben und 40 Dragonern vom 26 . Regi¬
ment zu Linarez befand , Befehl , auf diese beiden Städte

loszumarschiercn , um den Feind daraus zu vertreiben .
Der Oberst Foulon hatte alle Anstalten getroffen , um
di ?se Bewegung zu verbergen , traf am 12 . früh um

4 Uhr auf , der Straße von Torre Pedrogil bei Ubee
da ein , ohne von dem Feinde bemerkt worden zu seyn,
und , da er nun erfuhr , in der Stadt befände sich einDe -

taschemcnt von Marquez Truppen , so gieng er sogleich
darauf los , und machte einen so lebhaften Angriff , daß
dieser Posten beinah « gänzlich in unsere Hände siel. Da
die Gefangenen aussagten , Porta befände sich dermalen

zu Torre Pedrogil , so begab sich Obexst Foulon unver¬

züglich mit seiner Kavallerie dorthin , um ihn daselbst zu
überfallen ; die Infanterie folgte zu seiner Unterstützung
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nach , allein ein auf der Straße ausgestellter Posten be¬

nachrichtigte den Feind von seiner Ankunft zu Ubeda .
Marquez , welcher 700 Mann Infanterie und eine stark «

Kaoallerieabthei
'
lung bei sich hatte , suchte nun seine Leute

zusammen zu ziehen , um den Rükzug seiner Vorposten ,
deren Schiksal ihm noch unbekannt war , zu decken ; al¬
lein seine Soldaten waren schon so sehr in Schrecken ge -

ralhcn , daß sie in größter Unordnung die Flucht ergrif¬
fen , und die Gewehre von sich warfen . In diesem Ge¬

fechte verlor der Feind 50 Tobte und viele Blcssirte ; wir

machten 40 Gefangene , worunter ein Offizier ; der Ueber -

rest hat sich zerstreut . Oberst Foulon hat sich dabei mit

Einsicht und Muth benommen ; wir verloren keinen Mann ;
unsere Leute betrugen sich gut . Se . Cxz . der Obergene¬
ral hatte den General Leval befehligt , den General Vi -

chery zu Anfang dieses Monats mit z Bataillons des

55 . Regiments von Granada aus in die Gegend der Almi -

jaras zu sch cken , um dieselbe von den Räuberbandenzu säu¬
bern , die sich dort sehr angehäuft hatten , und die Einwohner
beunruhigten . Gen . Vichery vertheilte seine Truppen in
mehrere Kolonnen , umchiese Gebirge auf das genaueste zu
durchstreifen ; die verschiedenen Anführer waren von dem

Operationsplane genau unterrichtet , um sich darnach rich -
ren zu können .

( Die Fortsetzung folgt .)

Nordamerika .
Auszug eines Briefes aus Neu - Orleans vom 24 .

Aug . : „ Alles , was zum Militär gehört , ist in der größ¬
ten Thätigkeit . Seit heute Morgens verbreitet sich das
Gerücht , die Engländer hätten sich unseres Magazins und
des Fort Sc . Philipp bei der Mündung des Flusses be-

meistert . Das Kriegsschiff , Southampton , ist bei der
Baake gescheitert , und die Korvette , Brazen , hat bei
dem Gewilter am 19 . d. nichts gelitten . Man glaubt ,
es sey die Mannschaft dieser beiden englischen Schiffe ,
welche in ihren Booten die besagten Positionen einge¬
nommen habe , da sie durch den Sturm aller Vertheidi -

gungsmittel beraubt waren . Es wäre nicht möglich , die

Verheerung zu schildern , die uns von allen Seiten um -

giedi . Der Sturm hat alles überstiegen , was wir bis¬
her gesehen haben , und die schreklichste Verwüstung be¬

zeichnet « seine Schritte . Alle Häuser der Stadt haben
mehr oder weniger gelitten ; viele wurden umgrworfm
oder abgedekt ; mehr « hundert Personen haben auf dem

Flusse das Leben verloren , und von 60 Schiffen , die ans
demselben lagen , sind kaum 6 , die man je wieder in der
See wird brauchen können . Es ist unmöglich , sich eine
Vorstellung von dem angenchteten Schaden und von der
Verzweiflung der Einwohner zu machen . Das Unglük
und die Bestürzung wurden dadurch noch vermehrt , daß
sich das Gerücht von einem Vorhaben der Neger verbrei¬
tete , die Stadt in Brand zu stecken und alle Weißen zu
ermorden , und es scheint , daß dieses Getücht nicht ganz
ohne Grund war . Man hat mehrere Schwarze und
Weiße arretirt » die man im Verdacht hat , diese Ver¬
schwörung angezettelt zu haben ; auf solche Art ist ihr
abscheuliches Vorhaben , wenigstens für den Augenblik ,
vereitelt worden . Aber Gott allein weiß , wenn die Lei¬
den dieser unglüklichen Stadt ein Ende nehmen werden . "

Französisch - Russischer Krieg .
Oeffentlichen Nachrichten aus Posen vom 6 . d . zufolg «

hatte man daselbst Nachrichten von der großen Armee vom
26 . Dkt erhalten . Der Kaiser befand sichan diesem Ta¬
ge zu Ghorodina ( Gorodnja ? ) Den Tag vorher hat¬
ten Se . Maj . Ihr Nachtlager zu Boronsk ( Borowsk ? )
Am 25 . siel bei Malivavosk ein glanzendes Gefecht vor ,
welches den Feind 5 bis 6000 Mann kostete, und in wel¬
chem der Vizekönig kommandirte . Am 19 . , in dem Au¬
genblicke , wo der Kaiser Befehl gab , Moskau zu räu¬
men , schlug man vor , dieReste dieser unglüklichen Stadt
in Brand zu stecken und Land - und Lusthäuser zu ver¬
nichten , die sich in Menge weit um Moskau herum be¬
finden , und worin franz . Truppen kantonnirten . Der
Kaiser verwarf diesen Vorschlag , und erlaubte , bloß dir
Vernichtung des Forts und der Militäretadlissements . Als
demnach am 2Z. alle Anstalten getroffen waren , ließ der
Gouverneur , Herzog von Treviso , den Kreml in die
Lust sprengen .

Nach Berichten aus Wilna vom 4 . d . hatten sich das
2 . und 9 . Korps unter den Marschällen , Herzog von
Belluno und Graf Gouvion St . Cyr , mit einander ver¬
einigt .

Nach der Warschauer Zeitung ist der königl . sächsische
Major v. Seydliz , vom Regiment Prinz Clemens Uhla -
nen , beim Rekognvsziren von einem Kosacken erstochen
worden .
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Theater - Anzeige .

Sonntag , den 22 . November; Die Jungfrau von Or¬
leans , romantische Tragöde in 6 Aufzügen , von Schiller.

Karlsruhe . sDaNksagung . ) Nun reihe auch ich mich
an die große Zahl der von Herrn Doktor Wolf dahier so glük-
lich und bisher beispiellos kurirten Gehörkraukcn dankbarst an ,
und kann dessen besondere Geschiklichkeit zum Wohl der leiden¬
den Menschheit nicht genug empfehlen .

Karlsruhe , den 19. Nov . 1812,
v . Cl 0 ßniann ,

Gen . Lieut . und Gouverneur.
Karlsruhe . sD a n ksa g un g . 3 Wenn schon durch meine

viele Kunden meine durch Herrn Dr. W e ls dahier wieder er¬
haltene vollkommene Herstellung dos Gehörs sattsam bekannt
ist , so kann ich vor Freude und Dankbarkeit nicht umhin , die¬
sen geschikten Mann aller Welt öffentlich anzupreistn.

Karlsruhe , den 19. Nov . 1812.
Joh . Lanzer ,

Schuhmacher - Meister.
Mannheim . sEd iktal - L ad ung . ] Die in demHier

unten stehenden Berzeichniß , und zwar zuerst genannte Per¬
sonen , haben in ihren , bei dem ehemalig Kurpfälzischen Ober¬
appellationsgericht zu Mannheim anhängig gewesenen Prozeß¬
sachen zu Bestreitung der Gerichts - und anderer Kosten , nach
damaligem, jezt aufhörendem Gebrauch , Gelder vor langer Zeit
deponirt , deren Beträge dermalen noch bei dem Großherzogl .
Badischen Oberhofgericht beruhen .

Da nun aber diese Geldverwahrung, nach eingeholter Mini-
sterialgenehmigung, zu endigen ist , so haben die befragtenDe¬
ponenten , oder ihre allenfallsigen Erben , und zwar die leztern
unter alsbaldigem Beweis ihrer Legitimation zur Sache , sich
von heute an binnen Z Monaten entwederpersönlich , oder durch
Spezialbevollmächtigte, zu dem Rükempfang der benannten
Summen , nach Abzug einer Rata an den , auf die gegenwär¬
tige Veranstaltung ergehenden Publikationskosten , dahier an¬
zumelden , oder zu gewärtigen , daß die besagten Gelder von
Staatswegen eine andere Bestimmung erhalten .

Mannheim , den 12 . Stov. 1812.
Großherzogl . Badisches Oberhofgericht .

Frhr . v . Drais .
Mayer .

Berzeichniß .
1 ) Kirchenraty Iac 0 b '

sche Erben zu Lautern , gegen Oratio
T 0 g n i . . . . . . . iS fl . 3 kr .

2) Oratio Togni u . Sorgenfrey , Handelsmann in Mann¬
heim, gegen Jakob U llma nn . . » 24 fl . 21 kr.

z) Karcher in , gegen Schn er nauerin . 2 fl . 29 kr.
4) Rungius , Kommerzienrath zu Stuttgardt , gegen Jakob

Ullmann dahier . . . . . 66 fl. 9 kr .
5) KirchenrathsregistratorI a r d i n '

sche Wittwe, gegen I w e n g -
Ier ' sche Erben . . « » . 19 fl . 25 kr .

6) Gambert u . Mach 0 li , gegen Richard 44 fl . 52 kr . .
7) Gabriel Michel May '

sche Masse zu Mannheim , gegen
Wittib Gabriel May . . . . 2 fl. 53 kr.

8) Grohe , reformirte Äirchenraths - Wittwe , gegen Fuchs
38 fl. 56 kr.

9) Fräulein von May , als St . Louis '
sche Erbin , gegen

Bautbi sche Masse . ’ . . , 10 fl . 55 fr,
ic>) Biehl , gegen Blankenhorm . . 7 fl . 45 kr .
ri ) v . Hohenhausen , Kurpfälz. General - Major , gegen

Dechant . , . . . . 34 fl . 28 kr.
12) Rü ding er , Schultheiß zu Dossenheim , gegen Schultheiß

B l e ß zu Evingen . . . . . 3 fl . 39 kr .
IZ ) Rheingraf von Grumbach , gegen Fürst von Salm -

Kyrburg . . . . . . 42 fl . 36 kr .
14) Zud Lemmle Manasses zu Nusloch , gegen die Ge¬

meinde . , , t . , , 23 fi , 30 kr.

1 t5) Förster Wilhelm '
sche Relicten zu Blankstatt , g.egril

Kaltschmitt . . . . . 27 fl . 35 k: >
16) v. Beust ( Friedrich August Karl ) zu Eisenach , gegen

Kurpfälz. Hofkammer . . . . 19 fC 30 kr .
17) Franz Müller vom Haardthof, gegenRüger 17 fl . 12 kr .
18 ) Jud Isaak Löw Bar zu Frankfurt , gegen v > Schlem¬

mer . . . . . . . 49 fl . io kr .
19) Müssig und Tremelius , Rathsverwandter dahier,sä csus . v . Lechner . . . . 16 fl . 54 fr .
20) Jud Lcmle Elias Seligmann , dermalen zu ^Dresden,

gegen Fürst von Salm - Kyrburg . 49 fl . 10 kr .
21 ) Sartor , Amtmann zu limstatt , gegen May und

Gans . . . . . . . 39 fl . 20 kr .
Lahr . sSchuld en - Liq u id at i 0 n . ] Alle diejenigen,

welche an Johannes Christmann sen . , Bürger dahier , der
schon mehrere Jahre einen Weinhandel in Karlsruhe getrieben,
sich vor 2 Monaten von dort heimlich entfernt hat , und seither
vermißt wird , etwas zu fordern haben , sollen sich Montags ,
den 30 . November d. I . , als an dem dazu bestimmten Li .zui -
dationstermin , Vormittags 8 Uhr , bei dem Großherzoglichen
Amtsrevisorate dahier entweder in Person , o '^ r durch genug¬
sam Bevollmächtigte melden , und ihre Forderungen bei ans» »-
stigem Verlust derselben rechtsgiltig zu liquidiren.

Auch werden noch alle jene , welche an vorgenannten Johan¬
nes Christ mann een . etwas zu bezahlen haben , hiermit an¬
gewiesen , dasselbe an Niemand , als an ben Cnrator massae,
Ernst Friedrich Kaufmann dahier , bei Vermeidung doppel¬
ter Zahlung , zn berichtigen .

Zugleich wird gedachter Johannes Eh ristmann rea . auf¬
gefordert , sich am Schulden - Liquidations- Tage dahier einzu-
sinden , ansonsten er die aus dem Wegbleiben entspringende
Nachtheile sich selbsten zuzuschreiben hätte.

Verfügt beim Großherzogl . Badischen Bezirksamt Lahr im
Breisgau , den 26 . Okr . 1812»

F re ihr . v . Lieben stein ,
S ch n a i b e l.

Karlsruhe . sEdiktalladung . ) Der von Obrig-
keits wegen über die geringe Berlassenschast der i8n dahier
ledig verstorbenen Fräulein Auguste v . Wallbrunn aufgo-

-stcllte Erbpfleger , Rathsverwandte Frey , fodert alle diejeni¬
gen , welche aus irgend einem Rechtstitel eine Ansprache an
diese Berlassenschast zu machen haben , auf, von heute an binnen 4
Wochen sich mit den nöthigen Beweisen bei ihm zu melden , wi¬
drigenfalls er nach Saz 808 des neuen Landrechts verfahren wird»

Karlsruhe , den 12 . Rov . 1812.
Großherzogliches Amtsrevisorgt.

O b e r m ü l l e r.
B i schofss hei m am hohen Steg. sS ch u lde n - Li qui -

dation . ) Die Gläubiger der Elisabeth Schees , Blume»-
wirthin zu Scherzheim , und ihres Verlobten , Johann Fl ei¬
ner , haben auf Samstag , den 28. November 1812 , in Groß¬
herzogl . Amtsrevisorar dahier ihre Forderungen samt Vorzugs¬
recht um so gewisser zu dokumentiren - als sie sonst keine Be¬
friedigung aus der vorhandenen Masse erhalten würden.

Bischoffsheim am hohen Steg , den 10» Nov . 1812»
Großherzogliches Bezirksamt.

Stoßer .
Karlsruhe . sFortepiano zu verkaufen . ) Ein

mittelmäßiges Fortepiano steht in sehr billigem Preise zu ver¬
kaufen . Im Staas -Zeitungs -Komptoir das Nähere.

Karlsruhe . fHarlcmer Blumenzwiebeln zum
Treiben zu verkaufen .) Boi Handelsmann J . W . Bit¬
ter sind ächte Harlemer Blumenzwiebeln zum Treiben , als
doppelte und einfache Hyacinthen , Tacetten , Joneuillen , Iris
und Rareissen , im Einzelnen zu sehr billigen Pro seu zu haben . .

K v r l sr u be > s R e g e n sch irm e zu verkaufen .) Bei
Handelsmann LöbWillftätter sind alle Sorten seidene Rr-
genjchirme. zu verkaufe» ; es werden auch alte daran elngehandclt .

!
i
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